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Information zur 
Betriebskostenab-
rechnung 2006

Wie in den vergangenen Jahren 
werden die Betriebskostenab-

rechnungen für 2006 aus organisa-
torischen Gründen zeitlich gestaffelt 
erstellt.

Den Mitgliedern der Wohnhochhäu-
ser Scheibenbergstraße 23 und Allee 
der Kosmonauten 145, der Wohnan-
lage Hornetweg/Kaiserkronenweg so-
wie der Wohnhäuser QP 71 und WBS 
70/5 wurden die Betriebskostenab-
rechnungen bereits Ende August über
geben.

Mieter in den Häusern WBS 70/11 
werden ihre Betriebskostenabrech-
nungen, so wie im vergangenen Jahr, 
bis Ende Oktober in ihren Briefkäs-
ten vorfinden.

Im Rahmen der Abrechnung erfolgt 
unter Berücksichtigung der Preis- 
und Tarifänderungen der letzten Mo-
nate eine Anpassung der Betriebskos-
tenvorauszahlung, die ausführlich in 
der Anlage I erläutert wird. Hier fin-
den Sie auch Hinweise und Informa-
tionen, die einzelne Kostenarten und 
ihre Änderungen zum Vorjahr betref-
fen. Die Anpassung erfolgt für die 
Mieter der erstgenannten Wohnhäu-
ser zum 1.11.2007, für die anderen 
zum 1.12.2007.

Betriebskosten im 
Griff?

Die Betriebskostenabrechnung gibt 
jährlich Antwort auf diese Frage.

Wir alle wissen, dass die Preise und 
Tarife für die Betriebskosten in den 
letzten 10 Jahren ständig und zum 

Teil erheblich anstiegen. Aufgrund 
der Monopolstellungen von Vatten-
fall und den Berliner Wasserbetrie-
ben sind Heizenergie, Wasser und 
Strom auch 2006 wieder deutlich 
teurer geworden.

Die Tarife für Wasser- und Abwasser 
sind in den letzten 10 Jahren um ins-
gesamt 40 Prozent, die Fernwärme-
tarife in der gleichen Zeit um 12,5 
Prozent gestiegen. Da diese beiden 
Betriebskostenpositionen zusammen 
bereits 60 Prozent an den gesamten 
Betriebskosten ausmachen, müsste 
die Betriebskostenabrechnung heu-
te eigentlich ein Vielfaches von dem 

ausweisen, als es wirklich der Fall ist. 
Tatsächlich aber haben sich in die-
sem Jahrzehnt die Betriebskosten bei 
uns im Durchschnitt nicht erhöht.

Eine große Rolle beim Betriebskos-
tenmanagement spielt heute das so 
genannte externe und interne Bench-
marking der Kosten, das heißt, der 
Einzelvergleich der Kosten mit denen 
anderer Wohnungsunternehmen so-

wie der Vergleich der Kosten einzel-
ner Liegenschaften in unserer Genos-
senschaft. Es werden Leistungslücken 
und damit Einsparpotenziale für die 
Zukunft identifiziert. In diesem Zu-
sammenhang sei auch der Arbeits-
kreis Heizkosten genannt, der seit gut 
einem Jahr Möglichkeiten der Erhö-
hung der Energieeffizienz prüft und 
einzeln umsetzt.

Die Betriebskosten der Wohnungsge-
nossenschaft FRIEDENSHORT liegen 
für 2006 mit 1,99 E (ohne Aufzug) je 
Monat und Quadratmeter Wohnflä-
che deutlich unter dem durch den 
Verband der Berlin-Brandenbur-

gischen Wohnungsunternehmen er-
mittelten Durchschnitt für Berliner 
Wohnungsunternehmen von 2,10 E, 
ein Umstand, der sich monatlich sehr 
positiv bei Ihrer Mietzahlung bemerk-
bar machen dürfte. 

Die für 2006 berechneten Betriebs-
kosten liegen etwas unter den Vorjah-
reskosten. Ein positives Echo auf die 
eben angesprochenen Maßnahmen 

Betriebskosten aktuell

Heizung 39%

Be- und Entwässerung 21%

Grundsteuer 10%

Straßenreinigung 1%

Müllabfuhr 5%

Aufzug 6%

Versicherung 1%

Sonstige Betriebskosten 2%Beleuchtung 4%

Hausmeister 9%

Hausreinigung  0%

Gartenpflege 2%

Verteilung der Betriebskosten 2006




